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Gemeindebrief der Evang.-Luth.  
Kirchengemeinden Herchsheim und Giebelstadt 

EVANGELISCH IM GAU 
Februar - 
Mai 2023 

Regionaler Gottesdienst  
in Reichenberg am 30. Oktober 2022 

Die Zusammenarbeit an der B19 funktioniert gut  

und schafft Verbindungen zwischen den Gemeinden. 

Regionalbischof i.R. Christian Schmidt predigte auf  

fränkisch, der Chor „Sing mit“  und Frohmut Dangel-

Hofmann gestalteten den Gottesdienst musikalisch.  
Foto: R. Beyer 



 

2 GRUSSWORT 

 

Liebe Gemeindeglieder,  

 

am 5./6. Oktober besuchte Landesbi-

schof Dr. Heinrich Bedford-Strohm 

das Dekanat Würzburg. Das Foto 

zeigt ihn bei seiner Predigt in  

St. Stephan im Abendgottesdienst 

am 5. Oktober. Beim Empfang im  

Anschluss konnten viele Menschen 

ihm persönlich begegnen. Auch seine 

weiteren Termine und Besuche  

gaben viel Raum zu Austausch und 

Gespräch.  

Am 9. November gestalteten in Gie-

belstadt der Arbeitskreis Geschichte 

mit Friederike Langeworth, Bürger-

meister Helmut Krämer, katholischer 

Pfarrgemeinde und evangelischer Kirchengemeinde eine Gedenkfeier zur 

Pogromnacht 1938. Roland Mark und Heinz Gassner lasen aus den Ge-

richtsakten vom 10. November 1938, Frau Langeworth schilderte die 

Vorgeschichte und die Abläufe dieses Schreckenstages in der Region. Im 

Anschluss las sie die Namen der deportierten Giebelstadter vor, für alle 

wurde eine weiße Rose am DenkOrt Deportation niedergelegt. Mit einer 

Klage und Fürbitten endete die Gedenkfeier. Yvonne Göbel gestaltete 

innige Musik mit der Querflöte. Erfreulich viele Menschen nahmen an 

der Gedenkfeier teil.  

Am 23. März 2023 um 14 Uhr werden die nächsten Stolpersteine in Gie-

belstadt verlegt. Alle Interessierten sind dazu herzlich willkommen. 

Herzliche Grüße 

Ihre/Eure Pfarrerin Christine Schlör 



 

3 VORSTELLUNG GIEBELSTADT 

 

Giebelstadt stellt sich vor 
 
Ein Streit um den Ertrag von Gütern 
in Eßfeld und Giebelstadt brachte 
den Würzburger Bischof Wolfger 
dazu beim Kaiser Ludwig dem 
Frommen um Klarheit zu bitten, 
aus diesem Grunde wurde am 20. 
Januar 820 in Aachen die Urkunde 
ausgestellt in der Giebelstadt erst-
mals erwähnt wurde. Der Ortsna-
me hat sich in den folgenden Jahr-
hunderten von „gibulesstatt“ (820)
über „Gibelstat“ (1130) und 
„Gyboltstat“ (1382) zu Giebelstadt 
(ab 1402) entwickelt. 

Giebelstadt liegt damals (820) im 

Badanachgau der an der Südspitze 

des Maindreiecks gelegen etwa den 

Ochsenfurter Gau umfasste.  

 
 
 
 
 
 
 

Zu Beginn des 13. Jahrhunderts 
waren die Grafen von Rieneck zu 
Grünsfeld Grundherren von Giebel-
stadt. Von ihren Ministerialen, das 
waren unfreie Verwalter, aus  
denen sich später der niedere Adel 
entwickelte, hatten nur die Zobel 
und Geyer in Giebelstadt Grundbe-
sitz. 1228 erscheint hier der  
Familienname „Zobel“ und 1261 
der Name „Geyer“. Diese beiden 
Familien bestimmten über die 
nächsten Jahrhunderte die Ge-
schicke Giebelstadts. 
Während das Geschlecht der Geyer 
mit dem Tod von Graf Heinrich 
Wolfgang Geyer von Giebelstadt zu 
Goldbach 1708 erlosch, lebten die 
Freiherren von Zobel bis 2008 im 
Zobelschloss. 

Foto: V. Kleinfeld 



 

4 VORSTELLUNG GIEBELSTADT 

 

Giebelstadt und seine  
drei Schlösser 

Im Stammschloss lebten im 13. 
Jahrhundert die Familien Geyer und 
Zobel gemeinsam. Im ausgehenden 
14. Jahrhundert bauten sich die 
Geyer am südlichen Ortsrand ein 
eigenes Schloss, dieses wurde aber 
schon wieder 1441 von den Reichs-
städten Rothenburg, Schwäbisch 
Hall und Dinkelsbühl zerstört, mit 
denen Balthasar Geyer im Krieg lag. 
Allerdings wurde dieses Schloss in 
den folgenden Jahren wieder aufge-

baut. Heute 
dienen die üb-
riggebliebenen 
Mauerreste als 
Kulisse für die 
Florian-Geyer-
Spiele, benannt 
nach dem be-
kanntesten 

Mitglied der Familie Geyer. Aus die-
sem Grund spielt das Jahr 1525 mit 
dem schwäbisch-fränkischen Bau-
ernkrieg eine wichtige Rolle in der 
Geschichte Giebelstadts. Die Ent-
scheidungsschlacht wurde zwischen 
Sulzdorf, Ingolstadt und Giebelstadt 
geschlagen. 
In der Ortsmitte liegen das Stamm-
schloss heute Zobelschloss und das 
Friesenhäuser Schloss, das heutige 
Rathaus und der Sitz der Verwal-
tungsgemeinschaft. 

Im Jahre 1601 wurde die Reformati-
on in Giebelstadt eingeführt, das 
bedeutete, dass in diesem Jahr von 
„Amalia Zobelin geborene Truch-
sesin von Wetzhausen……anstatt 
der Mespriester einen Evangeli-
schen Prediger nach der Augsburger 
Confession eingesetzt“ wurde. 

(Inschrift unter dem Epitaph in  

St. Oswald Giebelstadt) 



 

5 VORSTELLUNG  GIEBELSTADT 

 

Giebelstadt in den letzten  
hundert Jahren 
Bis zum Bau des Flugplatzes blieb 
die Bevölkerungszahl in Giebel-
stadt fast hundert Jahre konstant, 
sie bewegte sich um ca. 750. Mit 
dem Bau des Flugplatzes, der Ost- 
und der Westsiedlung wuchs die 
Bevölkerung stark an (ca. 2300). 
Nach dem Krieg wurden vor allem 
die Häuser der Ostsiedlung von 
den Amerikanern beschlagnahmt, 
dadurch und durch den Abzug der 
Soldaten ging die Zahl der Einwoh-
ner auf ca. 1300 zurück. Als die 
Gebäude von den Amerikanern 
wieder freigegeben wurden fan-
den viele Flüchtlinge und Heimat-
vertriebene Wohnraum in Giebel-
stadt, dadurch stieg die Bevölke-
rungszahl auf über 2500. 2019 
wohnten 3308 Personen, das sind 
60% der Gesamtbevölkerung, in 
Giebelstadt. 

Dies ist ein Grund für die gute me-
dizinische Versorgung (Ärzte, 
Zahnärzte, Apotheke), den Handel 
und die gute Gastronomie. 
Wachstumsschübe in Giebelstadt:   
Bau Flugplatz ca. 1936 
Flüchtlinge und Heimatvertriebene 
ca. 1950 
Bundeswehr im Klingholz, Woh-
nungen am Herrschaftsacker ca. 
1969 
Abzug der Amerikaner 2006 

Text: Volker Kleinfeld 

Foto: Retsch 



 

6 BESONDERE GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

 

Komm 
Ökumenische 
Alltagsexerzitien 2023 

 

Gestalten Sie die Fastenzeit ganz bewusst 

und gönnen Sie sich Zeit für sich und mit Gott! 

Die Teilnehmenden nehmen sich täglich (ca. eine halbe Stunde) Zeit für Gebet 

und Betrachtung. Einmal in der Woche treffen sie sich zum Austausch über ihre 

Erfahrungen. 

Unter dem diesjährigen Titel Komm laden die fünf Wochen der Exerzitien ein, 

sich mit diesem Thema zu beschäftigen: 

1. Woche: Ankommen 

2. Woche: Kommt und seht  

3. Woche: Komm endlich!  

4. Woche: Angekommen 

5. Woche: Da kommt noch was!  

Das Exerzitienbuch wird von einem ökumenischen Team erstellt. Mit seinen 

Impulsen begleitet es die fünf Exerzitienwochen. Es wird in der Exerzitiengrup-

pe gebraucht, eignet sich aber auch, wenn man die Exerzitien für sich, ohne 

Gruppe, machen möchte. 

Wir treffen uns von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr an folgenden Terminen im Evan-

gelischen Gemeindehaus, Obere Kirchgasse 6, Giebelstadt 

Montag, 27.02., 06.03., 13.03., 20.03., 26.03., 03.04.2023 

Leitung: Pfarrerin Christine Schlör 

Kosten für das Exerzitienbuch: 6 Euro 

Anmeldung und Rückfragen bitte im evangelischen Pfarramt:  

Tel: 09334 993933, E-Mail: pfarramt.giebelstadt@elkb.de 

Auch online (auf Wunsch mit Geistlicher Begleitung) sind die Exerzitien möglich: 

Infos unter www.oekumenische-alltagsexerzitien.de. 

mailto:pfarramt.giebelstadt@elkb.de
http://www.oekumenische-alltagsexerzitien.de/


 

7 BESONDERE GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst  
am 3. März 2023 um 19 Uhr im Gemeindehaus Giebelstadt, 

anschließend gemütliches Beisammensein  
mit leckeren Kostproben aus dem Gastgeberland. 

Weltgebetstag 

Jedes Jahr, am ersten Freitag im März, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Gottesdienst zum 
Weltgebetstag. 
„Ich habe von eurem Glauben 
gehört“, heißt es im Bibeltext Epheser 
1,15-19. Wir wollen hören, wie die 
Taiwanerinnen von ihrem Glauben 
erzählen und mit ihnen für das 
einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte. 

Narrengottesdienst 

Herzliche Einladung zum  
närrischen Gottesdienst am  
Mittwoch 1. Februar 2023  
um 18.33 Uhr in der Kirche  
St. Oswald mit dem Jugend- 
blasorchester Eßfeld. 

Foto: Faschingssonntag 2021 
mit Mesner Stanley Thomas in 
„voller Montur“.  

Foto: R. Beyer 



 

8 RÜCKBLICK 

 

Reformation ins Spiel gebracht am 8. Oktober 2022  

Konfirmanden- und Jugendarbeit 

Konfitag in Würzburg 

zum Thema Diakonie 

(Besuch der Bahn-

hofsmission, Inter-

views mit Passanten, 

Geschichte der Diako-

nie und wichtige  

Arbeitsbereiche). 



 

9 RÜCKBLICK 

 

Mit einem historischen Rollenspiel versetzte die Evangelische Jugend im 
Dekanat Würzburg den Altort Sommerhausen zurück in das ausgehende 
Mittelalter. Wir tauchten ein in die Zeit Martin Luthers, mit der eine 
neue Epoche begann. KonfirmandInnen machten sich mit Mönchen, Pil-
gern, Bürgern, Bütteln und Nonnen auf den Weg durch das 
`mittelalterliche Sommerhausen´ und erlebten das Ringen der Menschen 
um die reformatorischen Gedanken mit. Dabei wurden die Konfirman-
den selbst in die Handlung einbezogen und trugen durch ihre Lösungen 
zu neuen Wendungen des Geschehens bei. 
Eine Mischung aus Escape-Room, Schnitzeljagd und Live-Rollenspiel er-
wartete die über 300 Beteiligten bei `Reformation ins Spiel´ gebracht. 
Aber selbstverständlich spielt auch die Bibel, deren Übersetzung und 
Druck vor 500 Jahren, die Reformation erst richtig in Gang brachte, eine 
entscheidende Rolle. Ebenso sind die Rechtfertigungslehre Luthers bezie-
hungsweise das damalig vorherrschende Bild eines richtenden Gottes, 
zentrale Bestandteile. Selbst die Bauernkriege, die auch hier in Franken 
wüteten, werden dabei nicht ausgeblendet. Große Überzeugungen, Ein-
sichten, die bis in die heutige Zeit hinein wirken – kurz: Reformation 
hautnah erlebbar. Dies war nur Dank des enormen Einsatzes so vieler 
Beteiligter möglich. Mit einem herzlichen „Gott zum Gruße“ sei der auf-
richtige Dank des Organisationskomitees unterstrichen. 
Text und Bilder: Harriet Tögel, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit Dekanat Würzburg 



 

10 RÜCKBLICK 

 

Mitarbeiterabend am 9. September 2022 

Fröhliche Gesichter, gute Gespräche 
und leckeres Essen gab es beim Treffen 
der Mitarbeitenden. Der Jahresrück-
blick mit vielen Bildern zeigte: trotz 
Corona konnte vieles stattfinden. 

Fotos: U. Dieterich 
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Krippenspiele an Heiligabend 

Fotos: F. Osadca 

Fotos: R. Wallner 

Giebelstadt 

Herchsheim 

Herzlichen Dank beiden Teams, die für unsere Gemeinden die Krippen-
spiele so beeindruckend einstudiert haben und allen Kindern, die begeis-
tert dabei waren und mitreißend ihre Rollen gespielt haben. 



 

12 GOTTESDIENSTPLAN 

 Mi 01.02. 18.33 Uhr Narrengottesdienst,  

Kirche St. Oswald Giebelstadt 

So 05.02. 09.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gemeindehaus Giebelstadt 

Kirche St. Georg Herchsheim 

So 12.02. 10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

11.15. Uhr 

Gemeindehaus Giebelstadt 

Kindergottesdienst, GH Giebelstadt 

Minikirche, Gemeindehaus Giebelstadt 

So 19.02. 09.00 Uhr 

 

Kirche St. Georg Herchsheim  

(Lektorin Doris Krämer) 

So 26.02. 10.00 Uhr 

 

10.00 Uhr 

17.00 Uhr 

Gemeindehaus Giebelstadt  

(Lektorin Annette Oehler) 

Kindergottesdienst, GH Giebelstadt 

Jugendgottesdienst MalAnders,  

Gemeindehaus Giebelstadt 

Fr 03.03. 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag,  

Gemeindehaus Giebelstadt 

So 05.03. 09.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gemeindehaus Giebelstadt 

Kirche St. Georg Herchsheim 

So 12.03. 10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gemeindehaus Giebelstadt 

Kindergottesdienst, GH Giebelstadt 

So 19.03. 09.00 Uhr 

 

11.15 Uhr 

Kirche St. Georg Herchsheim  

(Lektorin Lydia Schrodt) 

Minikirche, GH Giebelstadt 

So 26.03. 10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gemeindehaus Giebelstadt 

Kindergottesdienst, GH Giebelstadt 

So 02.04. 10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden,  

Kirche St. Georg Herchsheim 

Gründon-

nerstag 

06.04. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl,  

Gemeindehaus Giebelstadt 

Friedensgebet vor der Kirche Giebelstadt:  

23.02., 09.03., 23.03., 20.04., 04.05., 01.06., 15.06., 29.06., jeweils um 19 Uhr 



 

13 GOTTESDIENSTPLAN 

 
Karfreitag 07.04. 10.00 Uhr 

 

14.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl,  

Kirche St. Georg Herchsheim 

Gottesdienst mit Abendmahl,  

Kirche St. Oswald Giebelstadt 

Oster- 

sonntag 

09.04. 06.00 Uhr 

 

10.00 Uhr 

Feier der Osternacht mit Abendmahl, 

Kirche St. Oswald Giebelstadt 

Kirche St. Georg Herchsheim  

(Lektorin Lydia Schrodt) 

So 23.04. 10.00 Uhr 

 

10.00 Uhr 

Kirche St. Oswald Giebelstadt  

(Bruder Timotheus) 

Kindergottesdienst, GH Giebelstadt 

So 30.04. 10.00 Uhr 

 

11.15. Uhr 

Regionaler Gottesdienst mit Hauskreis, 

Kirche St. Georg Herchsheim 

Minikirche, Kirche Giebelstadt 

So 07.05. 10.00 Uhr Kirche St. Georg Herchsheim  

(Lektorin Lydia Schrodt) 

So 14.05. 10.00 Uhr 

 

10.00 Uhr 

Kirche St. Oswald Giebelstadt 

(Lektorin Annette Oehler) 

Kindergottesdienst, GH Giebelstadt 

Do Christi 

Himmelfahrt 

18.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor,  

Pavillon Herchsheim 

Fr 19.05. 19.00 Uhr Konfirmandenbeichte,  

Kirche St. Oswald Giebelstadt 

Sa 20.05. 14.00 Uhr Konfirmation,  

Kirche St. Oswald Giebelstadt 

So 21.05. 10.00 Uhr Konfirmation,  

Kirche St. Georg Herchsheim 

Pfingst-

sonntag 

28.05. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 

Kirche St. Oswald Giebelstadt  

Minikirche 

Pfingst-

montag 

29.05. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst,  

Marienkapelle Bütthard 



 

14 RÜCKBLICK 

 

30 Jahre Partnerschaft mit Tansania 

Bereits 30 Jahre besteht zwischen dem Evang. Luth. Dekanat Würzburg eine 

Partnerschaft mit der Diözese Ruvuma in Tansania. Zu einem Jubiläumsabend 

trafen sich Partnerschaftsbeauftragte der Kirchengemeinden, Gäste und  

Interessierte im Schröderhaus in Würzburg.  Nach einer typisch tansanischen  

Begrüßungsrunde präsentierte der langjährige Dekanatsmissionsbeauftragte, 

Uwe Feulner in Bildern die Geschichte der Partnerschaft. Er ist Leiter des  

Tansaniachors Würzburg, der den Abend musikalisch gestaltete. 

Während im Dekanatsbezirk Würzburg die Zahl der Christen sinkt, ist diese in 

der Diözese inzwischen auf 6800 angewachsen. In mittlerweile 17 Gemeinden 

werden nicht nur Bauvorhaben finanziell unterstützt, sondern auch die Aus-

bildung von Pfarrern und Evangelisten. Den künftigen Schwerpunkt der  

Projektförderung bildet die Schulbildung von Kindern aus ärmlichen Verhältnis-

sen. Dekanatsmissionspfarrer Robert Foldenauer verwies darauf, dass weitere 

Spender gesucht werden, um die Versorgung der Kinder und den Schulbesuch 

zu ermöglichen. Die Leitgedanken “ Aufeinander hören - voneinander  

lernen - miteinander teilen“ werden auch weiterhin die Partnerschaft  

bestimmen.  

Text und Foto: Diakon Andreas Fritze  



 

15 RÜCKBLICK 

 

Frauendinner am 18. Januar 2022 

85 Frauen hörten gespannt zu beim Vortrag von Maria Walther „Der  
Apfel fällt nicht weit vom Stamm“. Ihre sehr persönlichen Worte regten 
zum Nachdenken an. Das Buffet war wie immer vielseitig und äußerst 
lecker. Der Abend wird den Gästen sicher lange in Erinnerung bleiben. 
Danke an das Team und allen, die etwas für das Buffet mitbrachten.  

Foto: 

Blum 

Foto: Dieterich 



 

16 UNSERE FÖRDERER 
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Konfirmation am 20. und 21. Mai  2023 

Unsere Konfirmanden und Konfirmandinnen 

Spendenkonto: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Giebelstadt,  
IBAN DE04 7909 0000 0003 5149 43, GENODEF1WU1, VR-Bank Würzburg 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2023 

Willkommen in der Nachbarschaft 
Diakonie im sozialen Nahraum 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie sozial-
raumorientierte Projekte wie Seniorenbe-
gegnungsstätten, Angebote für Kinder und 
Jugendliche, Nachbarschaftshilfen, Diakoni-
sche Tischgemeinschaften, ehrenamtliche 
Besuchsdienste u. v. m. sowie alle anderen 
Angebote der Diakonie in Bayern.  

Herzlichen Dank! 



 

18 KINDER UND FAMILIEN 

 

Bibeldetektive 

Alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren sind herzlich 

eingeladen zusammen zu spielen, zu singen, zu basteln 

und Geschichten aus der Bibel zu hören. 

Samstag, 25.02. und 06.05. von 10 bis 12 Uhr im Gemeindehaus 

Giebelstadt 

Kinderkino 

Samstag, 11.03. von 15 bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus Giebelstadt 

Kindergruppe für Grundschulkinder 

Montag, 06.02. von 15 bis 17 Uhr im Gemeindehaus Giebelstadt 

(weitere Termine werden noch bekanntgegeben) 

Minikirche 

Ein 30-minütiger Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern 

Sonntag, 12.02., 19.03., 30.04., 28.05. um 11.15 Uhr in der Kirche  

Giebelstadt 

Kindergottesdienst 

Geschichten aus der Bibel hören - spielen - beten - singen - verschiedene 

Aktionen 

Sonntag, 12.02., 26.02., 12.03., 26.03., 23.04., 14.05. 

um 10 Uhr im Gemeindehaus Giebelstadt 

Termine für Kinder und Familien  

Pilgern 

23.04. Ochsenfurter Forst, 11.06. Hohestadt 

Landschaftlich schöne Touren in der näheren  

Umgebung mit Texten zum Nachdenken 

Kontakt: Fam. Blum, Tel. 09334 8250 

N. Schwarz ©  
Gemeindebrief 

Druckerei.de  



 

19 GRUPPEN UND KREISE 

 

Ökumenischer Männerkochclub  

monatlich donnerstags um 19 Uhr 

Kontakt: Wolfgang Hartmann, Tel. 09334 1531 

Kirchenchor  

wöchentlich dienstags um 20 Uhr  

Kontakt: über Pfarramt Tel. 09334 993933 

Posaunenchor im Bürgerheim Herchsheim 

dienstags um 20 Uhr  

Kontakt: Werner Lörke, Tel. 09334 1422 

Seniorenkreis Frohe Runde  

Donnerstag, 02.02., 02.03., 06.04., 04.05., jeweils um 14 Uhr  

Offener Seniorentreff 

Mittwoch 14 bis 16 Uhr (nicht in der ersten Woche des Monats) 

Kontakt: Karin Krämer, Tel.  09334 8446 

Spieleabend für alle 

Freitag, 17.03., 05.05., jeweils um 18 Uhr 

Gott gemeinsam loben - gemeinsames Singen für alle 

Freitag, 03.02., 14.04., jeweils um 19 Uhr 

Kontakt: Fam. Pabst, Tel. 09334 8442 

Frauenkreis  

Montag, 06.02., 20.02., 06.03., 20.03., 03.04., 17.04., 08.05., 22.05.,  

jeweils um 20 Uhr 

Kontakt: Claudia Pabst, Tel. 09334 8442 



 

20 GRUPPEN UND KREISE 

 

Posaunenchor Herchsheim 

Der Posaunenchor Herchsheim wurde im Jahr 1959 auf die Initiative von 
Gerhard Küfner (damals Stadtvikar in München-Giesing, Sohn von Pfar-
rer Küfner) und Fritz Hellfritsch aus der Taufe gehoben. 
Es erklärten sich 13 Männer bereit das Spielen auf einem Blechblas- 
instrument zu erlernen. Hierfür mussten noch acht Instrumente (Hörner, 
Trompeten und Posaunen) angeschafft werden. Zur Finanzierung wurde 
im Dorf eine Sammlung durchgeführt, die alle Erwartungen übertraf. 
Nun ging es fleißig ans Üben.  
Der erste öffentliche Auftritt war im Karfreitagsgottesdienst 1959 in un-
serer Kirche in Herchsheim. Seit dieser Zeit musiziert der  
Posaunenchor bei den veschiedensten Anlässen. Das sind im wesentli-
chen natürlich Festgottesdienste in der Kirche als auch unter freiem 
Himmel.  
Des weiteren spielen wir bei Beerdigungen, runden Geburtstagen, sowie 
beim Maibaum aufstellen als auch beim Spinnrädlesmarkt. Auch bei  
Jubiläumsfesten von Posaunenchören in der Region überbringen wir 
musikalische Glückwünsche.  
Der Posaunenchor besteht nun seit über 60 Jahren. Während dieser lan-
gen Zeit wurden auch das 20jährige, 40jährige, 50jährige und 60jährige 
Gründungsfest gefeiert. Bei diesen Anlässen wurden immer wieder  
Bläserinnen und Bläser mit den entsprechenden Ehrennadeln vom  
Verband der evangelischen Posaunenchöre ausgezeichnet. 
Zur Zeit besteht der Posaunenchor nur noch aus acht aktiven Bläsern, 
was natürlich einen Auftritt manchmal aus Termingründen sehr schwie-
rig macht. Deshalb würden wir uns sehr freuen, wenn der Posaunenchor 
die eine oder andere Verstärkung bekommen würde. Die Musikproben 
finden in der Regel 14-tägig dienstags um 20 Uhr im Bürgerheim in 
Herchsheim statt. Bei Interesse können Sie sich gerne bei Werner  
Lörke, Dreibrunnenstraße 18, 97232 Giebelstadt, Tel. 09334 1422  
melden oder einfach mal bei einer Musikprobe verbeikommen. 



 

21 GRUPPEN UND KREISE 

 

Mit musikalischen Grüßen 
Posaunenchor Herchsheim 

Text und Bilder:  

Werner Lörke 

Auf dem Foto fehlt 

Dirigent Hermann 

Gropp. 

Der Posaunenchor spielt bei einem der beliebten  
Freiluftgottesdienste im Pavillon Herchsheim. 



 

22 AUS DEN KIRCHENBÜCHERN 

 

Freud und Leid 
 

  

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten in diesem Gemeindebrief widersprechen 

möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt, Tel. 09334 993933. 
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Ansprechpartner 
Evang.-Luth. Pfarramt  

Herchsheim - Sitz  Giebelstadt  

Obere Kirchgasse 4  

97232 Giebelstadt 

Tel. 09334 993933 

Fax 09334 993940 

pfarramt.giebelstadt@elkb.de 

www.evangelisch-im-gau.de 

Pfarrerin: Christine Schlör 

Sekretärin: Ute Dieterich 

Bürozeiten: Di. + Fr. 8 - 12 Uhr 

 

Spendenkonten 
Evang-Luth. Kirchengemeinde  

Giebelstadt 

VR-Bank Würzburg 

DE04 7909 0000 0003 5149 43 

GENODEF1WU1 

 

Evang-Luth. Kirchengemeinde  

Herchsheim 

VR-Bank Würzburg 

DE10 7909 0000 0103 7708 34 

GENODEF1WU1 

 

Telefonseelsorge  
Würzburg 
Tel. 0800 1110111 oder 

0800 1110222 

 

Familienstützpunkt im 
Gemeindehaus 
Christiane Sumalvico 

Tel. 09334 9700440 

Mobil 0151 17996324 

familienstuetzpunkt-

giebelstadt@skf-wue.de 

Dienstag 9 - 12 Uhr 

 

Psychotherapeutischer 
Beratungsdienst im  
Gemeindehaus 

Jelena Rösch 

Tel. 09334 993242 

Fax  0931 4190475330 

ptb@skf-wue.de 

Dienstag und Mittwoch 

8 - 12 und 13 - 17 Uhr 

Impressum 
Herausgeber: 

Evang.-Luth. Kirchengemeinden 

Herchsheim und Giebelstadt 

Redaktionsteam: 

Pfarrerin Christine Schlör 

(verantwortlich), Ute Dieterich, 

Volker Kleinfeld, Claudia Pabst 

Fotos: Schlör (S. 2, 4, 5, 9) 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Auflage: 1.000 Stück 

mailto:boehm.margot@skf-wue.de
mailto:boehm.margot@skf-wue.de
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Daniel Schrodt als 

König David bei den 

Bibeldetektiven am 

5. Januar. 

Der Abschluss vom Krippenspiel war in der Kirche wegen heftigen  

Regenwetters. 

Fotos: R. Wallner 


